Gebrauchs- und Montageanweisung
Gefrierschrank

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchsanweisung vor Aufstellung —
Installation — Inbetriebnahme.
Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Schaden.

de-CH M.-Nr. 12 793 780



Inhalt

Sicherheitshinweise und Warnungen..............c..cccoccoeevinennencncneeneineneenes 5
Nachhaltigkeit und Umweltschutz.................ccoccooiviiiiiniiieeee 14
Ihr Beitrag zum UmweltSChULZ......c.coveiviiiiiiiiiicicccccccecee e 14
SO SPAreN Si€ ENEIZIE ..ueiiiiiiiieieetee ettt 15
KeNNENIEINMEN ...ttt 16
GeratebeSCRIEIDUNG ...oooeiieeieee ettt esbe e asaens 16
SEArTAISPIAY e evreeieeiieeieteeteee ettt ettt ettt b e raebaenbaesaensaas 17
EINSTElUNESMOAUS {G3.......ouiiiiiieieeieeeee ettt 18
Verriegelungsfunktion (B1/E ..o 18
Kaltegerdt ausschalten () ........cc.cooviiiiiiieiie e 18
SADDAE-MOAUS [l +vvevererereeeeeeee e e e e e e s e e e s e s e eeses s seseeeeseseseseseeeeeas 18
Information zum Sabbat-Modus T ........ccoveeviviiiiiieieeee e 18
Zeitraum bis zum Einsetzen des TUralarms [l .....cccooevevenenenenininencncnenenee 18
MiIEIE@IOME @ ...ttt 18
TaStENTON W)/TH oot 19
Warn- und Signaltdne M)/Ih ........coovoviiviieeeee e 19
DiSPlay-HEellIGKEIT 10 ...ttt sttt ese s esesees 19
TempPeratureinNEit CC/ F . ..ottt sesees 19
MeSSESChAltUNG M ..o 19
WerkeinstellUNgen [F4......vv e 19
Informationen zum KEIEGEIAL T ....covveveirieriieieieieiseieieieiseisie e 20
SICREINEIL .ttt ettt 20
TeMPEraturalarm.......cocieieieieieieieieeet ettt ettt ettt st st enees 20
Temperaturalarm vorzeitig ausschalten.........c.cccocoviniininniniininecenn 20
TUIIAIMN ettt ettt sttt sa et 21
GeratefUNKEIONEN . ...c..oiiie ettt e 21
SUPEIFTOST 3 ..ottt bbb 21
InbetriebNERMEN..........c..ccooiiii ettt 22
Vor dem ersten BenULZEN. ..ottt 22
Kaltegerat anschlie@SSeNn ......ccccoiiiiiiiiiiiiiiccce e 22
Kaltegerat @iNSCHAItEN c...co.viviiiieiee ettt 22
Kaltegerat auSSCRAIteN . cc.vieiicee et 22
Bei langerer Abwesenheit beachten ... 22
BOAIENEN ...ttt bbb nnn 23
Temperatur @INSEEIEN ......c.ovviieeieeeceeeee e ssa e es 23
Mogliche Einstellwerte flr die Temperatur......c.cocoecvecnconinecnccncnecnccnnenns 23
Temperaturanzeige ... 23
SUPErFrost # @INSChAItEN.......c.cvcvieieeiieee e 23
SUPErFrost #5 aUSSChAITEN ....c.vcviieieiee e 24



Lebensmittel einfrieren Und [agern .....oc.veveeiieieeieieeeeeeeee e 24
Maximales GefrierVerMOZEN. ......c.coccveririreneieenecrteeeete et eeiene 24
Fertige Tiefkihlkost @iNlagern ..o 24
Frische Lebensmittel selbst einfrieren ..o 24

Schnellklhlen von Getranken ...ttt 25

BiSWUI Rl DEIEITEN. ..ottt 26

EinstelluNgen @nPasSeN............ccocovieiieiiiiieiicieieeeceeeee ettt enes 27

Erklarungen zu den jeweiligen Einstellungen........cocovevevienienieniiineneceeeceeeeeeennn 27
Verriegelungsfunktion (B/E7) @iNschalten.......ccvieeveiiieeeeceeeeee e 27
Sabbat-Modus (] ©INSCRAITEN w...vvveeeeeeeeeeeeeeee e e es e 27
Sabbat-Modus (] AUSSCRAITEN «..ovvveeeeeeeeeeeeee oo e e e s s se e 27
Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiralarms ]l verandern .........ccccceeceiencncnnene 28
Miele@home zum 1. Mal @INFCALEN ....c.voveviiceeeeeececeeeeeee e 28
WLAN-Verbindung deaktivieren..........cccceoeinininininininineneneeceeeceeeceeeene 28
WLAN-Verbindung aktiVIeren ........c.cccueieviiiinininincnencsicnieeceeeeeeeeeieeeeieeieae 28
TasteNtoN D QUSSCNAITEN w.oveeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee et e e eeeee s e e eeeseeneeens 29
TasteNtoN M) EINSCNAIEEN . ...e.eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee et e e e eereeeeeeeseseeseseeseeens 29
Lautstarke der Warn- und Signalténe ©)/gdJ verandern ........c.ccccooeveveveiinennnnn. 29
Displayhelligkeit <0 VEIrANAEIN ......c.eveveveieieieiiiicc e 29
Temperatureinheit °C/F VEIrANAEIN .......covvevieiiiieeeeeeeeeeeee e 29
Messeschaltung M auSSChalteN ..........co.eviveiieiieieie i 30
Einstellungen auf die Werkeinstellungen zuriicksetzen [*........c.cccoovvvrvnnnnee. 30

Reinigen UNd PFlEZEeN...........cooviiiiiiiiiee et 31

Hinweise zum Reinigungsmittel........cccooiiiiiiiiiiiniiiiiiieeeceeeeeeeeee e 31

Das Kaltegerat zur Reinigung vorbereiten..........c.coeoeviveninininininnnceeeseeeene 31

[NNENTAUM TEINIZEN .ottt ettt ettt ettt et et eneen 31

Zubehor von Hand oder im Geschirrspller reinigen ........ccoecveecenecineneeneennennes 32

Zubehor fur die Reinigung entnehmen und zerlegen .........coccveevenccnccncnnecnnennns 32

TUrdichtUNE FEINIZEN ..c.ceveieiiieiciectccetc ettt ne 32

Be- und EntliGftungsoffnungen reiniZen ......c..cooeverencniecnenciecncnceecnnecenenns 32

NacCh dem REINIZEN ....c.oouiiiiiiciteiriececeeect ettt ettt ettt sae e ne 32

ADTAUEBN ..ttt ettt ettt ettt ettt ettt st ettt nbentn 33

Probleme beheben ... 34

KUNAeNdIENST........c..oouiiiiiiiie ettt 41

Kontakt bei STOrUNZEN .....cocviiiiii ettt 41

EPREL-Datenbank....c.cccocueiiiiiiiiiiiiicieteteeeeet ettt 41

GATANTIE ettt ettt e 41

Nachkaufbares ZUbehor .................ccocoiiiniiniiiiic e 42



Inhalt

INSTAIIEIEN ...ttt ettt ettt e sensn 43
AUTSTEIIOIT .ttt ettt ettt nnen 43
KIM@KIASSE ..ttt ettt ettt et eae s ta e eseeseesseeseeseesseesseseessenns 44
Be- UNd ENtIGFEUNG c.eoviiiiie ettt 44
Side-by-Side AUFSTEIUNG ..c..coviiiiiiieii et 45
TUranschlag WeChSEIN.......coiiiiiii ettt 45
MODEITUL .ttt ettt et ettt ettt et et ensen 45
S PAIEMIASS .ottt ettt et s st st st enbantn 45
Gewicht der MOBEIU ..ottt 46
Offnungswinkel der Geratetiir DEGrenzen.........cc.covuevvvvrvririririeiee e 46
EINDAUMASSE ..ottt ettt e b e s ba e e e b e saesbeesbeesaensaessenseenseas 47
Unterbaunische/SeitenansiCht ..........c.ovoveveviieieeieeeeeeeeeeeeee e 47
ANSCNIUSSE ettt sttt et ettt et sa oo saennen 49
KEIREZErat @INDAUEN ..ottt 50
Fir den Einbau des Kaltegerats benotigen Sie das folgende Werkzeug: ......... 50
KalItegerat VOIrDEIEItEN . ...coviiiiieeeieeeee ettt 50
Kaltegerat @iNSChIEDEN ....c..oviiiieieee et 51
Kaltegerat auSIICTEN . .c.ooiiieeeeee et st 52
Kéltegerat in der Nische befestigen........cceveveieieievieniniieee e 53
MODEITUI MONTIEIEN ..ottt ettt ettt ettt saeneas 54
EleKtrOaNSCRIUSS . ..couviiieiieiieiieieeeeeee ettt ettt ettt ettt et enean 58
KonformitatSerkIArung .............ccoovovvioiiiiiieiicccee e 59
Urheberrechte und Lizenzen...............ccooooiiiiiiinininiieceteteteteet et 60



Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgemasser Gebrauch kann jedoch zu Scha-
den an Personen und Sachen fihren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kaltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fiir den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdricklich
darauf hin, alle verfligbaren Informationen zur Installation des
Kaltegerats sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen unbe-
dingt zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht fiir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf und ge-
ben Sie sie an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

Bestimmungsgemasse Verwendung

P Das Kaltegerat ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsahnlichen Aufstellumgebungen bestimmt, wie beispielsweise
—in Laden, Buros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

—in landwirtschaftlichen Anwesen

—von Kunden in Hotels, Motels, Friihstiickspensionen und weiteren
typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht fir die Verwendung im Aussenbereich be-
stimmt.

P Verwenden Sie das Kaltegerat ausschliesslich im haushaltstiblich-
en Rahmen zum Lagern von Tiefkihlkost, zum Gefrieren frischer Le-
bensmittel und zum Bereiten von Eis.

Das Kaltegerat ist fir den integrierten Untertischeinbau geeignet.
Alle anderen Verwendungszwecke sind unzulassig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kiihlung von
Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der Me-
dizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffen oder Produkten.
Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu Schadi-
gungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fihren. Im
Weiteren ist das Kaltegerat nicht geeignet fiir den Betrieb in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

P> Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kaltegerat sicher zu bedienen,
mussen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

P> Kinder unter 8 Jahren missen vom Kaltegerat ferngehalten werden,
es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Kinder ab 8 Jahren diirfen das Kéltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen konnen. Kinder miissen mogliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

P Kinder durfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

P Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegerats
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

P> Erstickungsgefahr. Kinder kdnnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich Gber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.

Technische Sicherheit

P Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kaltegerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Bei Beschadigung des Kaltekreislaufs: Kaltemittel und Ol kénnen austreten und sich entziin-
den.

P Warnung: Brandgefahr/brennbare Materialien. Dieses Symbol be-
findet sich auf dem Kompressor und weist auf brennbare Materialien
hin. Entfernen Sie diesen Aufkleber nicht.

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typenschild) ist um-
weltfreundlich, aber brennbar.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kaltemittels flhrt teil-
weise zu einer Erhohung der Betriebsgerdausche. Neben den Lauf-
gerauschen des Kompressors konnen Stromungsgerausche im ge-
samten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht ver-
meidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kaltegerats keinen
Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kaltekreislaufs beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
flhren und entweichendes Kaltemittel kann sich entzlinden.

Bei Beschadigungen:

- Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.

- Trennen Sie das Kaltegerat vom Elektronetz.

- Durchliften Sie den Raum, in dem das Kaltegerat steht, flr einige
Minuten.

- Benachrichtigen Sie den Kundendienst.

P> Je mehr Kaltemittel in einem Kaltegerat ist, desto grosser muss der
Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem eventu-
ellen Leck kann sich in zu kleinen Raumen ein brennbares Gas-Luft-
Gemisch bilden. Pro 8 g Kaltemittel muss der Raum mindestens 1 m?
gross sein. Die Menge des Kaltemittels steht auf dem Typenschild im
Inneren des Kaltegerats.

P Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kaltegerats mussen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem Anschliessen.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die elektrische Sicherheit des Kaltegerats ist nur dann gewahrleis-
tet, wenn das Kaltegerat an ein vorschriftsmassig installiertes
Schutzleitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicher-
heitseinrichtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Elektroinstallation durch eine Elektrofachkraft prifen.

P Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (z. B. an Inselnetzen,
Back-up-Systemen) ist méglich. Voraussetzung fiir den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar erfillt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen Schutzmassnahmen missen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige Massnahmen in der Installation
ersetzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Veroffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

P Wenn die beiliegende Netzanschlussleitung beschadigt ist, muss
die Netzanschlussleitung durch ein Originalersatzteil ausgetauscht
werden, um Gefahren fiir den Benutzer zu vermeiden. Nur bei Origi-
nalersatzteilen gewahrleistet Miele, dass sie die Sicherheitsanforde-
rungen erfillen. Aus Sicherheitsgriinden darf der Austausch nur von
einer qualifizierten Fachkraft oder vom Miele Kundendienst vorge-
nommen werden.

P Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewéhren nicht die
notige Sicherheit (Brandgefahr). Schliessen Sie das Kaltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.

P Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss flihren. Be-
treiben Sie daher das Kaltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkiiche).

P Dieses Kaltegerat darf nicht an nicht stationaren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

P Beschadigungen am Kaltegerat kénnen Ihre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.

P Benutzen Sie das Kaltegerat nur im eingebauten Zustand, damit
seine sichere Funktion gewahrleistet ist.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:

- die Sicherung(en) der Elektroinstallation ausgeschaltet ist/sind
oder

- die Schraubsicherung(en) der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt ist/sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

P Durch unsachgemésse Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren fiir den Benutzer entstehen.
Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen durfen nur von
Miele autorisierten Fachkraften durchgefiihrt werden.

P> Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kaltegeréat nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

P Defekte Bauteile diirfen nur gegen Miele Originalersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass
sie die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfillen.

P> Dieses Kiltegerat ist wegen besonderer Anforderungen (z. B. be-
zliglich Temperatur, Feuchtigkeit, chemischer Bestandigkeit, Abrieb-
festigkeit und Vibration) mit einem speziellen Leuchtmittel ausgestat-
tet. Dieses Leuchtmittel darf nur fir die vorgesehene Verwendung
genutzt werden. Das Leuchtmittel ist nicht zur Raumbeleuchtung ge-
eignet. Der Austausch darf nur von einer autorisierten Fachkraft oder
vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden. Dieses Kaltegerat
enthalt mehrere Lichtquellen, die mindestens die Energieeffizienz-
klasse G aufweisen.

Sachgemasse Installation
P Beriicksichtigen Sie bei der Installation des Kaltegerats unbedingt
auch die beiliegende Montageanweisung.

P> Tragen Sie beim Transportieren und Einbauen des Kaltegerats im-
mer Schutzhandschuhe.

P> Stellen Sie das Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person auf.

P Nehmen Sie den Turanschlagwechsel (wenn erforderlich) nach der
beiliegenden Montageanweisung vor.
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Sachgemasser Gebrauch

P Das Kiltegerat ist fir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur fihrt zu einer
langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kaltegerat die
erforderliche Temperatur nicht halten kann.

P Die Be- und Entliftungsoffnungen dirfen nicht zugedeckt oder zu-
gestellt werden. Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bauteilen
sind nicht auszuschliessen.

P> Falls Sie im Kaltegerat oder in der Geratetdr fett- oder 6lhaltige Le-
bensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststofftelle des Kaltegerats berihrt. Es kon-
nen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, so dass der Kunststoff
bricht oder reisst.

P Brand- und Explosionsgefahr. Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im
Kaltegerat. Zindfahige Gasgemische konnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

P Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Gerate im
Kaltegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Es kann zur Funken-
bildung kommen.

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Lagern Sie keine Dosen
und Flaschen mit kohlensaurehaltigen Getranken oder mit Flissigkei-
ten, die gefrieren konnen, in der Gefrierzone. Die Dosen oder Fla-
schen konnen platzen.

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Nehmen Sie Flaschen, die
Sie zum Schnellkihlen in die Gefrierzone legen, spatestens nach ei-
ner Stunde wieder heraus. Die Flaschen konnen platzen.

P> Verletzungsgefahr. Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht
mit nassen Handen. Die Hande kénnen festfrieren.

P> Verletzungsgefahr. Nehmen Sie niemals Eiswiirfel und Glace am
Stiel, insbesondere Wasserglace, direkt nach dem Entnehmen aus
der Gefrierzone in den Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des
Gefrierguts konnen Lippen oder Zunge festfrieren.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie méglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten kon-
nen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

P Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer Le-
bensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab, wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Lebens-
mittelhersteller.

Zubehor und Ersatzteile

P Verwenden Sie ausschliesslich Miele Originalzubehér. Wenn ande-
re Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriiche aus Garantie,
Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

P Miele gibt Ihnen eine bis zu 15-jahrige, mindestens aber 10-jahrige
Liefergarantie fir funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienauslauf
Ilhres Kaltegerats.

Reinigung und Pflege
» Behandeln Sie die Tiirdichtung nicht mit Olen oder Fetten.

Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit porés.

P Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiihrende Teile
gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kaltegerats niemals
einen Dampfreiniger.

P Warnung. Verwenden Sie keine mechanischen oder sonstigen
Hilfsmittel zur Beschleunigung des Abtauvorgangs, die nicht vom
Hersteller empfohlenen wurden.

P> Spitze oder scharfkantige Gegenstande beschadigen die Kalteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegenstande, um:

- Reif- und Eisschichten zu entfernen
- angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

P> Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgerate oder Ker-
zen in das Kaltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

L
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P Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese konnen ex-
plosive Gase bilden, kunststoffschadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.

Transport

P Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schaden auftreten.

P> Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person, da das Kaltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.

Entsorgung lhres Altgerates

P> Spielende Kinder kdnnen sich im Kéltegerat einsperren und ersti-

cken.

- Montieren Sie die Gerateturen ab.

- Nehmen Sie die Schubladen heraus.

- Lassen Sie die Abstellflachen im Kaltegerat, so dass Kinder nicht
einfach hinein klettern kénnen.

- Zerstoren Sie gegebenenfalls das Turschloss lhres alten Kalte-
gerats. Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsper-
ren und in Lebensgefahr geraten.

P Gefahr eines elektrischen Schlags!

- Schneiden Sie den Netzstecker von der Netzanschlussleitung ab.
- Schneiden Sie die Netzanschlussleitung vom Altgerat ab.

Entsorgen Sie Netzstecker und Netzanschlussleitung getrennt vom
Altgerat.

P> Stellen Sie wahrend und nach der Entsorgung sicher, dass das
Kaltegerat nicht in der Nahe von Benzin oder anderen brennbaren
Gasen und Flissigkeiten abgestellt wird.

» Brandgefahr durch austretendes Ol oder Kaltemittel!

Das enthaltene Kaltemittel und Ol sind brennbar. Austretendes Kalte-
mittel oder Ol konnen sich bei entsprechend hoher Konzentration und
in Kontakt mit einer externen Warmequelle entziinden.

Stellen Sie wahrend der Entsorgung sicher, dass der Kaltekreislauf
nicht beschadigt wird, um ein unkontrolliertes Austreten vom Kalte-
mittel (Angaben auf dem Typenschild) und vom Ol zu vermeiden.

12



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen fiihren.
Beschadigen Sie keine Teile des Kaltekreislaufes, z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers,
- das Abknicken von Rohrleitungen,
- das Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

Symbol am Kompressor (je nach Modell)

Dieser Hinweis ist nur fir das Recycling bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht
keine Gefahr.

» Das Ol im Kompressor kann bei Verschlucken und Eindringen in die
Atemwege todlich sein.

13



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Verpackung

Die Verpackung dient der Handhabung
und schitzt das Gerat vor Transport-
schaden. Die Verpackungsmaterialien
sind nach umweltvertraglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten
ausgewahlt und generell recycelbar.

Das Rickfiihren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe. Nut-
zen Sie materialspezifische Wert-
stoffsammlungen und Rickgabemdg-
lichkeiten. Transportverpackungen
nimmt Ihr Miele Fachhéandler zuriick.

14

Entsorgung des Altgerats

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Kehricht sowie bei nicht sachgemasser
Behandlung kénnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie lhr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Kehricht.

H

Achten Sie darauf, dass Ihr Kéltegerat
bis zu einer sachgerechten, umweltver-
traglichen Entsorgung nicht beschadigt
wird.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kdnnen.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur unentgeltlichen Abgabe
und Verwertung der Elektro- und Elek-
tronikgerate bei Gemeinde, Stadt,
Handler oder Miele. Fur das Loschen et-
waiger personenbezogener Daten auf
dem zu entsorgenden Altgerat sind Sie
gesetzmassig eigenverantwortlich. Sie
sind gesetzlich verpflichtet, nicht vom
Gerat fest umschlossene Altbatterien
und Altakkumulatoren sowie Lampen,
die zerstorungsfrei entnommen werden
kdnnen, zerstérungsfrei zu entnehmen.
Bringen Sie diese zu einer geeigneten
Sammelstelle, wo sie unentgeltlich ab-
gegeben werden konnen. Bitte sorgen
Sie dafir, dass Ihr Altgeréat bis zum Ab-
transport kindersicher aufbewahrt wird.



Nachhaltigkeit und Umweltschutz

So sparen Sie Energie ...

Aufstellort

Temperatur-
Einstellung

Gebrauch

Das Kaltegerat muss bei erhohten Umgebungstemperaturen 6f-
ter kiihlen und verbraucht dabei mehr Energie. Deshalb:

- Stellen Sie das Kaltegerat in einem gut beliifteten Raum auf.

- Stellen Sie das Kaltegerat nicht neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd) auf.

- Schiitzen Sie das Kaltegerat vor direkter Sonnenbestrahlung.

- Sorgen Sie fir eine ideale Umgebungstemperatur um die
20 °C.

- Halten Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte frei und befrei-
en Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte regelmassig von
Staub.

Je niedriger die eingestellte Temperatur, umso héher der Energie-
verbrauch. Folgende Einstellungen sind zu empfehlen:

- Gefrierzone -18 °C.

Durch eingebrachte Warme und eine behinderte Luftzirkulation
erhoht sich der Energieverbrauch. Deshalb:

- Offnen Sie die Geratetiir(en) immer nur so kurz wie nétig. Eine
gute Sortierung der Lebensmittel hilft bei der Orientierung.

- Schliessen Sie die Geratetiir(en) nach dem Offnen vollstandig.

- Lassen Sie warme Speisen und Getranke abkiihlen, bevor Sie
sie im Kaltegerat verstauen.

- Lagern Sie die Lebensmittel gut verpackt oder gut abgedeckt
ein.

- Uberfillen Sie die Facher nicht, damit die Luft zirkulieren kann.

- Halten Sie sich bei der Anordnung der Schubladen und Abstell-
flachen an den Auslieferungszustand.

- Beachten Sie beim Einlegen der Lebensmittel, dass keine Ven-
tilatorschlitze verdeckt werden.
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Kennenlernen

Geratebeschreibung

O,

e ——
©
AT @

( Display

(2 Gefrierschublade

(® Tiirschliessdampfer (SoftClose)
@ Be- und Entluftungsgitter
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Kennenlernen

Startdisplay

Das Display kann durch spitze oder scharfe Gegensténde wie z. B. Stifte zer-
kratzt werden.

Berlihren Sie das Display nur mit den Fingern.

Wenn lhre Finger kalt sind, reagiert das Display moglicherweise nicht.

(® Temperaturanzeige fiir die Gefrierzone

(2 Sensortaste Einstellungsmodus {ob
zum Anwihlen verschiedener Funktionen im Einstellungsmodus

(® Anzeige Miele@home Verbindungsstatus
(nur sichtbar, wenn die Funktion Miele@home eingerichtet wurde)

@ Anzeige Messeschaltung
(nur sichtbar, wenn die Funktion Messeschaltung eingeschaltet wurde)

Das Kaltegerat liber das Display bedienen

m Beriihren Sie den gewlinschten Bereich/das gewiinschte Symbol auf dem Start-
display.

m Streichen Sie nach links oder rechts liber das Display, bis der gewiinschte Wert/
das gewlinschte Symbol mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die gewiinschte Auswahl im Display.

Der ausgewahlte Wert/das ausgewahlte Symbol leuchtet (bis auf einige Aus-
nahmen) orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlassen, tippen Sie auf <D oder OK.

17



Kennenlernen

Einstellungsmodus

Verriegelungsfunktion /9

Die eingeschaltete Verriegelungsfunkti-
on schiitzt vor ungewolltem Ausschal-
ten des Kaltegerats und vor ungewollten
Verstellungen durch unbefugte Perso-
nen wie z. B. Kinder.

Wenn Sie z. B. nur kurz die Temperatur
verstellen mochten, konnen Sie die Ver-
riegelungsfunktion kurzzeitig deaktivie-
ren (siehe Kapitel “Einstellungen anpas-
sen”).

Kiltegerit ausschalten O

Siehe Kapitel “Inbetriebnehmen”, Ab-
schnitt “Kéltegerat ausschalten”.

Sabbat-Modus

Das Kaltegerat verfugt zur Unterstit-
zung religioser Brauche tber den Sab-
bat-Modus (siehe Kapitel “Einstellungen
anpassen”).

Bei eingeschaltetem Sabbat-Modus {f
werden vorlibergehend deaktiviert:

- die Innenbeleuchtung bei gedffneter
Geratetir

- alle akustischen und optischen Signa-
le

- das Display
- eine aktive WLAN-Verbindung

Alle sonstigen zuvor eingeschalteten
Funktionen bleiben aktiviert.

Wihrend der Sabbat-Modus ] einge-
schaltet ist, konnen Sie keine Einstel-
lungen an Ihrem Kaltegerat vor-
nehmen.

Information zum Sabbat-Modus i;;

Hier kdnnen Sie die Version des Sabbat-
Modus abrufen.
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Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms [J,

Hier kdnnen Sie den Zeitraum bis zum
Einsetzen des Tiiralarms nach dem Off-
nen der Geratetiir einstellen (siehe
Kapitel “Einstellungen anpassen”).

Miele@home @

Ihr Kaltegerat ist mit einem integrier-
ten WLAN-Modul ausgestattet.

Werkseitig ist die Vernetzung deakti-
viert.

Hier kdnnen Sie die Funktion
Miele@home zum 1. Mal einrichten, das
WLAN deaktivieren und aktivieren oder
die Netzwerkkonfiguration zurilicksetzen
(siehe Kapitel “Einstellungen anpas-
sen”).

Fir die Nutzung bendtigen Sie:
- ein WLAN-Netzwerk
- die Miele App

- ein Benutzerkonto bei Miele. Das Be-
nutzerkonto kénnen Sie tber die
Miele App erstellen.

Die Miele App leitet Sie bei der Verbin-
dung zwischen dem Kaltegerat und dem
heimischen WLAN-Netzwerk.

Nachdem Sie das Kaltegerat in lhr
WLAN-Netzwerk eingebunden haben,
kdonnen Sie mit der App beispielsweise
folgende Aktionen durchfiihren:

- Informationen Uber den Betriebszu-
stand Ihres Kaltegerats abrufen

- Einstellungen lhres Kaltegerats veran-
dern

Durch das Einbinden des Kéltegerats in
Ihr WLAN-Netzwerk erhéht sich der
Energieverbrauch, auch wenn das Kalte-
gerat ausgeschaltet ist.
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Stellen Sie sicher, dass am Aufstel-
lungsort Ihres Kaltegerats das Signal
lhres WLAN-Netzwerks mit ausrei-
chender Signalstarke vorhanden ist.

Verfiigbarkeit WLAN-Verbindung

Die WLAN-Verbindung teilt sich einen
Frequenzbereich mit anderen Geraten
(z. B. Mikrowellen, ferngesteuerten
Spielzeugen). Dadurch kénnen zeitweili-
ge oder vollstandige Verbindungs-
storungen auftreten. Eine standige Ver-
fugbarkeit der angebotenen Funktionen
kann deshalb nicht gewahrleistet wer-
den.

Verfiigbarkeit Miele@home

Die Nutzung der Miele App hangt von
der Verfligbarkeit des Miele@ho-

me Services in lhrem Land ab.

Der Service von Miele@home ist nicht
in jedem Land verfiigbar.

Informationen zur Verfiigbarkeit erhalten
Sie Uber die

Internetseite www.miele.com.

Miele App

Die Miele App kdnnen Sie kostenlos aus
dem Apple App Store” oder dem Google
Play Store™ herunterladen.

II
# Laden im
¢ App Store E

APP ERHALTLICH BEI

Tastenton @)/ g

Hier konnen Sie den Tastenton ein- oder
ausschalten (siehe Kapitel “Einstel-
lungen anpassen”).

Warn- und Signalténe «))/gj

Hier konnen Sie die Lautstarke der
Warn- und Signalténe (z. B. bei einem
Tiralarm oder einer Fehlermeldung) ver-
andern. Oder Sie kénnen die Warn- und
Signaltone ganz ausschalten, wenn Sie
sich gestort fiihlen (siehe Kapitel “Ein-
stellungen anpassen”).

Display-Helligkeit -0

Hier konnen Sie die Helligkeit des Dis-
plays den Lichtverhaltnissen lhrer Um-
gebung anpassen (siehe Kapitel “Ein-
stellungen anpassen”).

Temperatureinheit °C/°F

Hier konnen Sie die gewiinschte Tempe-
ratureinheit (°C oder °F) einstellen (sie-
he Kapitel “Einstellungen anpassen”).

Messeschaltung !

Hier kdnnen Sie die Messeschaltung
ausschalten, wenn die Messeschaltung
werkseitig eingeschaltet ist (im Startdis-
play wird [ angezeigt) (siehe Kapi-

tel “Einstellungen anpassen”).

Die Messeschaltung ermdglicht dem
Fachhandel, das Kaltegerat ohne ein-
geschaltete Kiihlung zu prasentieren.
Fir den privaten Gebrauch benétigen

Sie diese Einstellung nicht.

Werkeinstellungen [y

Hier konnen Sie die Einstellungen des
Kéltegerats auf dessen Werkeinstellung
zuriicksetzen (siehe Kapitel “Einstel-
lungen anpassen”).
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Tipp: Stellen Sie die Einstellungen des
Kaltegerats auf dessen Werkeinstellung
zurtick, wenn Sie lhr Kaltegerat entsor-
gen, verkaufen oder ein gebrauchtes
Kaltegerat in Betrieb nehmen. Dadurch
wird auch die Netzwerkkonfiguration
zurtickgesetzt, sodass lhre personlichen
Daten von dem Kaltegeréat entfernt wer-
den. Ausserdem kann ein Vorbesitzer
nicht mehr auf das Kaltegerat zugreifen.

Informationen zum Kiltegerat i

Hier konnen Sie die Modellkennung und
Seriennummer lhres Kaltegerats abru-
fen.

Halten Sie diese Geratedaten bereit:

- fur die Einbindung des Kaltegerats in
Ihr WLAN-Netzwerk (siehe Kapi-
tel “Einstellungen anpassen”, Ab-
schnitt “Miele@home zum 1. Mal ein-
richten”).

- fur die Meldung einer Stérung beim
Miele Kundendienst (siehe Kapi-
tel “Kundendienst”).

- fur die Abfrage von Informationen bei
der EPREL-Datenbank (siehe Kapi-
tel “Kundendienst”).

Sicherheit

Temperaturalarm

Wann ein Temperaturbereich als zu
warm erkannt wird, ist abhangig von der
eingestellten Temperatur.

Das akustische und optische Signal er-
folgt unter Umstanden in folgenden Si-
tuationen:

- Sie schalten das Kaltegerat ein und
die Temperatur weicht zu stark von
der eingestellten Temperatur ab.

- Sie sortieren und entnehmen Ge-
friergut, dabei stromt zu viel warme
Raumluft ein.

- Sie frieren eine gréssere Menge Le-
bensmittel ein.

- Sie frieren warme frische Lebens-
mittel ein.

- Es ist ein Netzausfall eingetreten.
- Das Kaltegerat ist defekt.

Das Kaltegerat ist mit einem Tempe-
raturalarm ausgestattet, damit die
Temperatur in der Gefrierzone nicht
unbemerkt ansteigt.

Erreicht die Temperatur einen zu war-
men Temperaturbereich, wird in der
Temperaturanzeige § 4 rot leuchtend
angezeigt.

Zusatzlich ertont ein Warnton, bis der
Alarmzustand beendet oder der Warn-
ton vorzeitig ausgeschaltet wird.
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& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
War die Temperatur fir l[angere Zeit
warmer als -18 °C, kann das Gefrier-
gut an- oder auftauen. Dadurch wird
die Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kdrzt.

Prifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie moglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie die Lebens-
mittel wieder einfrieren.

Temperaturalarm vorzeitig ausschalten

Bevor Sie den Temperaturalarm aus-
schalten, sollte die Ursache fiir den
Temperaturalarm ermittelt und beho-
ben werden.

Sollte Sie der Warnton stéren, konnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.
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m Tippen Sie auf §4.

Die Warnmeldung wurde bestétigt: §
erlischt und der Warnton verstummt.

Im Display erscheint der Startbild-
schirm: In der Temperaturanzeige der
Gefrierzone wird fiir ca. 1 Minute die
warmste Temperatur blinkend angezeigt,
die bislang in der Gefrierzone ge-
herrscht hat. Anschliessend wechselt
die Temperaturanzeige auf die aktuelle
Temperatur in der Gefrierzone.

Tiralarm

Das Kaltegerat ist mit einem Tiralarm
ausgestattet, um einen Energieverlust
bei offen stehender Geréatetir zu ver-
meiden, und um das eingelagerte Kihl-

gut vor Warme zu schitzen.

Wenn die Geratetir langere Zeit offen
steht, wird in der Temperaturanzei-

ge & gelb leuchtend angezeigt. Zu-
satzlich ertdnt ein Warnton und die In-
nenbeleuchtung leuchtet pulsierend.

Der Zeitraum bis zum Einsetzen des
Tiralarms kann verandert werden (siehe
Kapitel “Einstellungen anpassen”, Ab-
schnitt “Zeitraum bis zum Einsetzen des
Tiralarms verandern”).

Der akustische Warnton des Tiralarms
kann ausgeschaltet werden (siehe Kapi-
tel “Einstellungen anpassen”, Ab-
schnitt “Lautstérke der Warn- und Si-
gnalténe verandern”).

Sobald die Geratetlr geschlossen wird,
verstummt der Warnton und [, er-
lischt im Display.

Tiiralarm vorzeitig ausschalten
m Tippen Sie auf &.

Der Warnton verstummt, & erlischt
und die Innenbeleuchtung leuchtet kon-
stant.

Wenn die Geratetiir nicht geschlossen
wird, wiederholt sich der Tiralarm
nach kurzer Zeit.

Geratefunktionen

SuperFrost %

Bei eingeschalteter Funktion

SuperFrost #% wird die Gefrierzone sehr
schnell auf den kaltesten Wert abge-
kiihlt (abhangig von der Umgebungs-
temperatur). Das Kaltegerat arbeitet mit
héchstmaoglicher Kalteleistung und die
Temperatur sinkt. Wahlen Sie diese
Funktion vor dem Einfrieren frischer Le-
bensmittel. Damit erreichen Sie, dass
die Lebensmittel schnell durchgefroren
werden und somit Nahrwert, Vitamine,
Aussehen und Geschmack erhalten blei-
ben.

Die Funktion SuperFrost B muss

ca. 6 Stunden vor dem Einlegen der
einzufrierenden Lebensmittel einge-
schaltet werden (siehe Kapitel “Bedie-
nen”, Abschnitt “SuperFrost % ein-
schalten”). Wenn das maximale Ge-
friervermogen genutzt werden soll,
muss die Funktion SuperFrost %

24 Stunden vorher eingeschaltet wer-
den.

Die Funktion SuperFrost %% schaltet
sich automatisch nach maximal

72 Stunden aus. Die Dauer bis zum
Ausschalten der Funktion ist abhangig
von der Menge frisch eingelegter Le-
bensmittel.
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Inbetriebnehmen

Vor dem ersten Benutzen

m Entfernen Sie samtliche Verpackungs-
materialien und Schutzfolien.

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehér (siehe Kapitel “Reinigen
und pflegen”).

Kaltegerat anschliessen

m Schliessen Sie das Kéltegerat an das
Elektronetz an, wie im Kapitel “Elek-
troanschluss” beschrieben.

Im Display erscheint zunachst Miele,
dann O.

Kaltegerat einschalten

m Offnen Sie die Geratetir.

m Tippen Sie im Display auf .

Das Kaltegerat beginnt zu kiihlen und
die Innenbeleuchtung geht an.

Sobald die eingestellte Temperatur er-
reicht ist, erlischt das Symbol § 4, die
Temperaturanzeige leuchtet konstant

und der Warnton verstummt.

m Sollte Sie der Warnton storen, tippen
Sie auf § .

Der Warnton verstummt.

Das Kaltegerat stellt sich auf die vorein-

gestellten Temperaturen ein.

Legen Sie erst Lebensmittel in die
Gefrierzone, wenn die Temperatur in
der Gefrierzone tief genug ist (mind.
-18 °C).

Kaltegerat ausschalten

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
im Display.

m Streichen Sie nach rechts, bis O mit-
tig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf O.
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Die Kiihlung und die Innenbeleuchtung
sind ausgeschaltet.

Im Display erscheint OO.

Bitte beachten Sie: Das Kaltegerat ist
nicht vom Netz getrennt, wenn es
ausgeschaltet wird.

Bei langerer Abwesenheit beachten

Wenn das Kaltegerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt wird, besteht im geschlos-
senen Zustand Gefahr von Schim-
melbildung.

Reinigen Sie das Kaltegerat unbe-
dingt vor einer langeren Abwe-
senheit.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung(en) der
Hausinstallation aus.

m Um das Kaltegerat ausreichend zu
bellften und um Geruchsbildung zu
vermeiden, reinigen Sie das Kalte-
gerat und lassen Sie das Kaltegerat
geoffnet.
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Temperatur einstellen

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
Um frische Lebensmittel einzufrieren,
ist eine Temperatur von -18 °C erfor-
derlich. Beachten Sie, dass bei einer
warmeren Temperatur die Haltbarkeit
der Lebensmittel verkiirzt ist.

Stellen Sie zum Einfrieren und lang-
fristigen Lagern von Lebensmitteln ei-
ne Mindesttemperatur von -18 °C
ein.

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis die gewlinschte Temperatur mittig
angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestéatigung auf die ge-
winschte Temperatur.

Die Temperaturanzeige wechselt wieder
auf die tatsachliche Temperatur, die mo-
mentan in der Gefrierzone herrscht.

Bei einer konstanten Gefrierzonentem-
peratur von -18 °C und einer entspre-
chenden Hygiene kann die maximale La-
gerzeit der Lebensmittel genutzt werden
und Lebensmittelabfélle werden vermie-
den.

Die Temperatur in der Gefrierzone er-
hoht sich:

- je haufiger und langer die Geratetdr
geoffnet wird.

- je mehr Lebensmittel eingelagert wer-
den.

- je warmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind.

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kaltegerat ist
fiir eine bestimmte Klimaklasse (Um-

gebungstemperaturbereich) ausge-
legt, deren Grenzen eingehalten wer-
den missen.

Maégliche Einstellwerte fiir die Tempe-
ratur

Die Temperatur in der Gefrierzone ist
von -15 bis -28 °C einstellbar.

Temperaturanzeige

Im Normalbetrieb wird im Display die
héchste Gefrierzonentemperatur an-
gezeigt, die momentan im Kaltegerat

herrscht.

Je nach Umgebungstemperatur und Ein-
stellung kann es einige Stunden dauern,
bis die gewlinschte Temperatur erreicht
und dauerhaft angezeigt wird.

SuperFrost % einschalten

Die Funktion SuperFrost B muss

ca. 6 Stunden vor dem Einlegen der
einzufrierenden Lebensmittel einge-
schaltet werden. Soll das maximale
Gefriervermoégen genutzt werden,
muss die Funktion SuperFrost %

24 Stunden vorher eingeschaltet wer-
den.

Sie brauchen die Funktion SuperFrost
nicht einzuschalten,

- wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

- wenn Sie taglich nur bis zu 2 kg Le-

bensmittel einlegen.

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
fur die Gefrierzone.

m Tippen Sie auf £.
%% leuchtet orange.
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m Verlassen Sie die Einstellungsebene,
indem Sie auf die Temperaturanzeige
tippen.

SuperFrost % ausschalten

Die Funktion SuperFrost % schaltet
sich automatisch nach maximal
72 Stunden aus.

Um Energie zu sparen, kdnnen Sie die
Funktion SuperFrost selbst vorzeitig
ausschalten, sobald die Lebensmittel
kiihl genug sind.

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige
fur die Gefrierzone.

m Tippen Sie auf %.
3% leuchtet nicht mehr orange.

m Verlassen Sie die Einstellungsebene,
indem Sie auf die Temperaturanzeige
tippen.

Lebensmittel einfrieren und la-
gern

Maximales Gefriervermogen

Damit die Lebensmittel méglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren wer-
den, darf das maximale Gefriervermo-
gen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermégen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild “Gefriervermégen ...kg/24 h”.

Fertige Tiefkiihlkost einlagern

m Wenn Sie fertige Tiefklhlkost einla-
gern mochten, priifen Sie bereits
beim Kauf im Geschaft:

- die Verpackung auf Beschadigung
- das Haltbarkeitsdatum

- die Kiihlzonentemperatur in der Ver-
kaufstruhe muss -18 °C oder kalter
sein
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m Transportieren Sie Tiefkihlkost mog-
lichst in einer Isoliertasche und lagern
Sie die Tiefklhlkost schnell in das
Kaltegerat ein.

Frische Lebensmittel selbst einfrieren

Zum Einfrieren nicht geeignet

Beachten Sie, dass bestimmte Lebens-
mittel nicht zum Einfrieren geeignet
sind. Dazu gehoren z. B. Gemisesorten,
die Ublicherweise roh verzehrt werden,
wie Blattsalate oder Radieschen.

Vor dem Einlegen beachten

m Bei einer grésseren Menge als 2 kg
frischer Lebensmittel schalten Sie
6 Stunden vor dem Einlegen der Le-
bensmittel die Funktion SuperFrost %%
ein.

m Bei einer noch grésseren Menge Ge-
friergut schalten Sie 24 Stunden vor
dem Einlegen der Lebensmittel die
Funktion SuperFrost £ ein.

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kaltereserve.

m Verwenden Sie zum Einfrieren nur fri-
sche und einwandfreie Lebensmittel.

Tipp: Damit Farbe, Geschmack, Aroma
und Vitamin C erhalten bleiben, blan-
chieren Sie Gemuse vor dem Einfrieren.
Geben Sie dazu das Gemilise portions-
weise fur 2—3 Minuten in kochendes
Wasser. Danach das Gemiuse heraus-
nehmen und schnell in kaltem Wasser
abkihlen. Das Gemise abtropfen las-
sen.

Gefriergut verpacken

m Frieren Sie portionsweise ein.

Tipp: Um Gefrierbrand zu vermeiden,
wahlen Sie eine geeignete Verpackung
(wie z. B. Gefrierdosen).



Bedienen

m Driicken Sie die Luft aus der Verpac-
kung heraus und verschliessen Sie die
Packung dicht.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrierdatum.

Gefriergut einlegen

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Beladung.

Eine zu schwere Beladung kann zu
Schaden an der Gefrierschublade
fihren.

Halten Sie jeweils die maximale Bela-
dungsmenge ein:

untere Gefrierschublade =10 kg
obere Gefrierschubladen =15 kg.

Einzufrierende Lebensmittel dirfen
keine bereits gefrorenen Lebensmit-
tel berlihren, damit die bereits gefro-
renen Lebensmittel nicht antauen.

® Um ein Zusammen- oder Anfrieren
von Lebensmitteln zu vermeiden, le-
gen Sie die Packungen trocken ein.

Damit die Lebensmittel schnell bis
zum Kern durchfrieren, Gberschreiten
Sie die folgenden Packungsgréssen
nicht:

- Obst und Gemiise max. 1kg

- Fleisch max. 2,5 kg

—kleine Gefriergutmenge einfrieren

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der oberen Gefrier-
schublade, damit das Gefriergut mog-
lichst schnell bis zum Kern gefriert.

m Legen Sie das Gefriergut moglichst
mit Kontakt zu der Schubladenriick-
wand ein.

— VarioRoom: Grosse Gefriergutmen-
ge einfrieren

Tipp: Sie konnen die Gefrierzone flexibel
vergrossern. Mochten Sie grosseres Ge-
friergut, wie z. B. Truthahn oder Wild,
einlegen, konnen Sie die oberen Gefrier-
schubladen herausnehmen.

m Uberschreiten Sie nicht die maximal
zulassige Gefriergutmenge (siehe
Angaben auf dem Typenschild).

Sind die Ventilatorschlitze zugestellt,
verringert sich die Kihlleistung und
der Energieverbrauch steigt.
Beachten Sie beim Einlegen des Ge-
frierguts, dass die Ventilatorschlitze
nicht verdeckt werden.

m Verteilen Sie die einzufrierenden Le-
bensmittel auf alle Gefrierschubladen,
nutzen Sie dazu vorzugsweise die
oberen Gefrierschubladen.

m Legen Sie das Gefriergut méglichst
mit Kontakt zu der Schubladenrtick-
wand ein, damit das Gefriergut mog-
lichst schnell bis zum Kern gefriert.

Nach dem Einfrieren beachten

m Schalten Sie die Funktion
SuperFrost %% aus.

m Legen Sie das eingefrorene Gefriergut
in die Gefrierschubladen und schie-
ben Sie die Gefrierschubladen wieder
ein.

Schnellkiihlen von Getranken

m Wenn Sie Flaschen zum Schnell-
kihlen in die Gefrierzone legen,
nehmen Sie die Flaschen spatestens
nach 1 Stunde wieder heraus. Die
Flaschen kénnen platzen.
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Bedienen

Eiswiirfel bereiten

m Fillen Sie die Eiswiirfelschale zu 3/4
mit Wasser und stellen Sie die Eis-
wirfelschale auf den Boden einer Ge-
frierschublade.

m Verwenden Sie zum Losen einer fest-
gefrorenen Eiswirfelschale einen
stumpfen Gegenstand, z. B. einen
Loffelstiel.

Tipp: Die Eiswirfel I6sen sich leicht aus
der Schale, wenn Sie sie kurz unter flies-
sendes Wasser halten.
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Einstellungen anpassen

Erklarungen zu den jeweiligen
Einstellungen

Wahrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus {& befinden, werden der Tiiralarm
und andere Warnmeldungen automa-

tisch unterdrickt.

Verriegelungsfunktion (3/9" einschal-
ten

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis =" mittig angezeigt wird.
m Tippen Sie auf 5.

Bei eingeschalteter Verriegelungsfunkti-
on leuchtet (& orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

m Schliessen Sie die Geratetiir. Erst
dann ist die Verriegelungsfunktion (%)
aktiv.

Verriegelungsfunktion 5/9" kurzzeitig
deaktivieren

Wenn Sie z. B. die Temperatur verstellen
mochten, kdnnen Sie die Verriegelungs-
funktion kurzzeitig deaktivieren:

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige.
m Beriihren Sie fiir ca. 6 Sekunden (3.
Die Anzeige springt in die Temperatur-
verstellung.

m Nehmen Sie nun die gewtiinschten
Einstellungen vor.

Durch das Schliessen der Geratettir
wird die Verriegelungsfunktion (& erneut
eingeschaltet.

Verriegelungsfunktion 5/9' ganz aus-
schalten

m Tippen Sie auf {&.

m Beriihren Sie fiir ca. 6 Sekunden &.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis (& mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf .

Bei ausgeschalteter Verriegelungsfunkti-
on leuchtet " weiss.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Sabbat-Modus [ einschalten

Wihrend der Sabbat-Modus [ einge-
schaltet ist, konnen Sie keine Ande-
rungen an den Einstellungen vor-
nehmen.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [ mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf .

(i leuchtet orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Ein eingeschalteter Sabbat-Modus {f
wird fir ca. 3 Sekunden im Display an-
gezeigt.

Anschliessend stellt sich das Display
aus.

Achten Sie darauf, dass die Geratetr
fest geschlossen ist, da optische und
akustische Warnungen ausgeschaltet
sind.

Sabbat-Modus [ ausschalten

Die Funktion Sabbat-Modus [ schaltet
sich automatisch nach ca. 80 Stunden
aus.

Sie konnen die Funktion Sabbat-Mo-
dus [l auch vorzeitig ausschalten.

m Tippen Sie auf das schwarze Display.
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Einstellungen anpassen

Es erscheint [f.

m Tippen Sie auf .

il leuchtet orange.

m Tippen Sie erneut auf das Symbol .

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet
ist, leuchtet il weiss.

® Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms [Jl, verandern

m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [Jlo, mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf Jo.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis der gewlinschte Zeitraum zwi-
schen 30 Sekunden und 3 Minuten:
30 Sekunden mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie zur Bestatigung auf die ge-
winschte Einstellung.

® Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Miele@home zum 1. Mal einrichten
m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis @ mittig angezeigt wird.
m Tippen Sie auf @.

m Tippen Sie auf die gewlinschte Ver-
bindungsmethode (APP oder WPS).

Nach erfolgreicher Anmeldung erscheint

im Display =.

Konnte die Verbindung nicht aufgebaut

werden, erscheint &.

m Starten Sie den Vorgang in diesem
Fall erneut.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf .
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WLAN-Verbindung deaktivieren
m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis @ mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @.

m Um die WLAN-Verbindung zu deakti-
vieren, tippen Sie auf 7.

Es erscheint #.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

WLAN-Verbindung aktivieren

m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis @ mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @.

m Um die WLAN-Verbindung zu aktivie-
ren, tippen Sie auf Z.

Es erscheint =.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf O.

Wenn die WLAN-Verbindung aktiv ist,

leuchtet = im Display.

Netzwerkkonfiguration zuriicksetzen

m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis @ mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @.

m Streichen Sie nach rechts, bis (2 mit-
tig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @.

m Tippen Sie auf &.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Alle vorgenommenen Einstellungen und
eingegebenen Werte fiir Miele@home
werden zurlickgesetzt.



Einstellungen anpassen

Die WLAN-Verbindung wurde deakti-
viert, ® erlischt im Startdisplay.

Setzen Sie die Netzwerkkonfiguration
zurtick, wenn Sie lhr Kaltegerat ent-
sorgen, verkaufen oder ein gebrauch-
tes Kaltegerat in Betrieb nehmen. Al-
le personlichen Daten werden von
dem Kéltegerat entfernt. Ausserdem
kann ein Vorbesitzer nicht mehr auf
das Kaltegerat zugreifen.

Tastenton @} & ausschalten
m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis ©])g mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf {)g.

Bei ausgeschaltetem Tastenton leuch-
tet g weiss.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Tastenton o) g einschalten

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis &g mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @ g.

Bei eingeschaltetem Tastenton leuch-
tet @)y orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Lautstarke der Warn- und Signalté-

ne ©)/%¥ verandern

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis @) mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf ).

m Wahlen Sie die gewlinschte Lautstar-
ke, indem Sie am Segmentbalken
nach links oder rechts streichen (Stu-
fe 1-7).

m Wenn Sie die Warn- und Signaltone
ganz ausschalten mochten, streichen
Sie so weit nach links, bis der
Segmentbalken ganz erlischt.

m Bestatigen Sie die gewtinschte Ein-
stellung, indem Sie auf den Segment-
balken tippen.

Bei ausgeschalteten Warn- und Signal-
tonen erscheint o weiss.

Bei eingeschalteten Warn- und Signal-
tonen erscheint o) orange.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Displayhelligkeit 0- verdndern

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis & mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf &~

m Wahlen Sie die gewlinschte Hellig-
keitsstufe, indem Sie am Segmentbal-

ken nach links oder rechts streichen
(Stufe 1-7).

m Bestatigen Sie die gewiinschte Ein-
stellung, indem Sie auf den Segment-
balken tippen.

m Um die Einstellungsebene zu verlas-

sen, tippen Sie auf D.
Temperatureinheit °C/°F veridndern
m Tippen Sie auf {&.

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis "C oder "F mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf °C oder °F, um die
Temperatureinheit zu verandern.

Es erscheint °C oder °F.
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Einstellungen anpassen

m Um die Einstellungsebene zu verlas-
sen, tippen Sie auf D.

Messeschaltung [ ausschalten

m Tippen Sie auf O.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [ mittig angezeigt wird.
m Tippen Sie auf I,

Nachdem die Messeschaltung [ ausge-
schaltet wurde, fahrt das Kaltegerat her-
unter und muss erneut eingeschaltet
werden.

Einstellungen auf die Werkeinstel-
lungen zuriicksetzen [-4
m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts,
bis [+ mittig angezeigt wird.

m Tippen Sie auf [*.
Es erscheint ©.
m Tippen Sie auf ¥.

Das Kaltegerat fahrt herunter und muss
erneut eingeschaltet werden.
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Reinigen und pflegen

Das Typenschild im Innenraum des
Kaltegerats darf nicht entfernt werden.
Es wird im Fall einer Storung bendétigt.

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik oder in die Beleuch-
tung gelangt.

& Beschadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschadigen.
Verwenden Sie keinen Dampfreiniger,
um das Kaltegerat zu reinigen.

Hinweise zum Reinigungsmittel

Verwenden Sie im Innenraum des
Kaltegerats nur lebensmittelunbe-
denkliche Reinigungs- und Pflegemit-
tel.

Um die Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine

- soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel

- kalklésenden Reinigungsmittel

- scheuernden Reinigungsmittel
(z. B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine)

- I6semittelhaltigen Reinigungsmittel
- Edelstahlreiniger

- Geschirrspliilmaschinen-Reiniger

- Backofensprays

- Glasreiniger

- scheuernden harten Schwamme und
Birsten (z. B. Topfschwamme)

- Schmutzradierer
- scharfen Metallschaber

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-
res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.

Das Kaltegerat zur Reinigung
vorbereiten

B Schalten Sie das Kaltegerat aus.

B Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Kaltegerat und lagern Sie sie an
einem kihlen Ort.

m Nehmen Sie alle weiteren Teile, die
herausgenommen werden kdnnen, zur
Reinigung heraus.

Innenraum reinigen

Reinigen Sie das Kéltegerat re-
gelmassig, mindestens aber einmal
im Monat.

Wenn Verschmutzungen langer ein-
wirken, lassen sich die Verschmut-
zungen unter Umstanden nicht mehr
entfernen.

Die Oberflachen kénnen sich verfar-
ben oder verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen am
besten sofort.

B Reinigen Sie den Innenraum mit ei-
nem sauberen Schwammtuch,
lauwarmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch.

m Damit das Kaltegerat ausreichend
bellftet wird und Geruchsbildung ver-
mieden wird, lassen Sie das Kalte-
gerat noch fir eine kurze Zeit geoff-
net.
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Reinigen und pflegen

Zubehor von Hand oder im Ge-
schirrspliler reinigen

Die folgenden Teile sollten ausschliess-
lich von Hand gereinigt werden:

- alle Schubladen

Die folgenden Teile sind splilmaschi-
nengeeignet:

& Beschadigungsgefahr durch zu
hohe Geschirrspllertemperaturen.
Teile des Kaltegerats konnen durch
die Geschirrsptilerreinigung bei mehr
als 55 °C unbrauchbar werden und
sich z. B. verformen.

Wahlen Sie flir spilmaschinengeeig-
nete Teile ausschliesslich Ge-
schirrspiilerprogramme mit maximal
55 °C.

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen, z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup konnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrspiilmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die
Stabilitat der Teile.

B Heben Sie die Gefrierschubladen vor-

ne an und ziehen Sie sie dann schrag
nach oben heraus.

Gefrierschubladen einsetzen
B Setzen Sie die Gefrierschubladen von

schrag oben in die Gefrierzone.

Tiirdichtung reinigen

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Tirdichtung
mit Olen oder Fetten kann die Tiir-
dichtung pords werden.

Behandeln Sie die Tirdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

B Reinigen Sie die Turdichtung re-

gelmassig nur mit klarem Wasser und
trocknen Sie die Turdichtung an-
schliessend griindlich mit einem Tuch.

Be- und Entliiftungs6ffnungen
reinigen

- die Eiswdrfelschale

Zubehor fiir die Reinigung ent-
nehmen und zerlegen

Gefrierschubladen entnehmen

Staubablagerungen erhéhen den Ener-

gieverbrauch.
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B Reinigen Sie die Be- und Entlif-
tungsoffnungen regelmassig mit ei-
nem Pinsel oder Staubsauger (ver-
wenden Sie dazu z. B. den Saugpinsel
fiir Miele Staubsauger).

Nach dem Reinigen

m Schliessen Sie die Geratetdur.

B Schalten Sie das Kaltegerat wieder
ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
ein, damit das Kaltegerat schnell kalt
wird.




Reinigen und pflegen

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in das Kéltegerat,
sobald die Temperatur im Kaltegerat
tief genug ist.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
wieder aus.

Abtauen

Das Kéltegerat ist mit einem “NoFrost”-
System ausgerustet, wodurch das
Kaltegerat automatisch abgetaut wird.

Die anfallende Feuchtigkeit schlagt sich
am Verdampfer nieder, wird automa-
tisch von Zeit zu Zeit abgetaut und ver-
dunstet.

Durch das automatische Abtauen bleibt
die Gefrierzone immer eisfrei. Die Le-
bensmittel tauen durch dieses besonde-
re System nicht an.
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Probleme beheben

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler selbst beheben. In vielen Fallen
konnen Sie Zeit und Kosten sparen, da Sie nicht den Kundendienst kontaktieren

mussen.

Unter www.miele.ch/support/customer-assistance erhalten Sie zu-
satzliche Informationen zur selbststandigen Behebung von

Storungen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kaltegerat, um den
Kalteverlust so gering wie mdglich zu halten.

Problem

Ursache und Behebung

Der Kompressor schaltet
immer haufiger und lan-
ger ein, die Temperatur
im Kaltegerat ist zu nied-

rig.

Die Be- und Entliftungsoffnungen sind zugestellt oder

verstaubt.

m Verdecken Sie nicht die Be- und Entliftungsoff-
nungen.

m Befreien Sie die Be- und Entliftungséffnungen re-
gelmassig von Staub.

Die Geratetir wurde haufig gedffnet oder es wurden

grosse Mengen Lebensmittel frisch eingelagert oder

eingefroren.

m Offnen Sie die Geratetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie moglich.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die Geratetdr ist nicht richtig geschlossen. Eventuell
hat die Gefrierzone bereits eine dickere Eisschicht ge-
bildet.

m Schliessen Sie die Geratetur.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Wenn sich bereits eine dicke Eisschicht gebildet hat,
verringert sich die Kihlleistung, wodurch der Energie-
verbrauch steigt.

m Tauen Sie das Kaltegerat ab und reinigen Sie es.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch. Je héher die
Umgebungstemperatur ist, desto langer lauft der
Kompressor.
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https://www.miele.ch/support/customer-assistance

Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel “Installation”,
Abschnitt “Aufstellort”.

Das Kaltegerat wurde nicht richtig in die Nische einge-

baut.

m Bauen Sie das Kaltegerat den Anweisungen der bei-
liegenden Montageanweisung entsprechend ein.

Die Temperatur im Kaltegerat ist zu niedrig eingestellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Eine grossere Menge Lebensmittel wurde auf einmal

eingefroren.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel “Gefrieren
und Lagern”.

Die Funktion SuperFrost % ist noch eingeschaltet.
m Um Energie zu sparen, schalten Sie die Funktion
SuperFrost %% selbst vorzeitig aus.

Allgemeine Probleme

mit dem Kaltegerat

Problem

Ursache und Behebung

Es ertont kein Warnton,
obwohl die Geratetiir
seit einer langeren Zeit
offen steht.

Dies ist kein Fehler. Der Warnton im Einstellungsmo-

dus wurde ausgeschaltet. Wenn Sie den akustischen

Alarm wieder einschalten wollen:

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts, bis @ mittig
angezeigt wird.

m Tippen Sie auf @j.

m Wahlen Sie die gewiinschte Lautstarke, indem Sie
am Segmentbalken nach rechts streichen.

m Bestatigen Sie die gewlinschte Einstellung, indem
Sie auf den Segmentbalken tippen.

Bei eingeschalteten Warn- und Signalténen er-

scheint o)) orange.

Das Kaltegerét fiihlt sich
an den Aussenwinden
warm an.

Kein Fehler. Die durch die Kalteerzeugung entstehen-
de Warme wird genutzt, um eine Betauung zu vermei-
den.
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Probleme beheben

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Startdisplay leuch-
tet I, das Kiltegerat hat
keine Kiihlleistung, die
Bedienung des Kalte-
gerats sowie die Innen-
beleuchtung sind jedoch
funktionsfahig.

Die Messeschaltung ist eingeschaltet.

m Tippen Sie auf O.

m Tippen Sie auf .

m Streichen Sie nach links oder rechts, bis [ mittig an-
gezeigt wird.

m Tippen Sie auf 1.

Nachdem die Messeschaltung [® ausgeschaltet wurde,

fahrt das Kaltegerat herunter und muss erneut einge-
schaltet werden.

Im Display wird nichts
angezeigt. Es ist
schwarz.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet: Die Innenbe-
leuchtung ist ausgeschaltet und das Kaltegerat kihlt.
m Tippen Sie auf das schwarze Display.

Es erscheint [i.

m Tippen Sie auf .

(i leuchtet orange.

m Tippen Sie erneut auf i

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet ist, leuchtet {i
weiss.

Im Display leuchtet &,
das Kaltegerat lasst sich
nicht bedienen.

Die Verriegelungsfunktion ist eingeschaltet.

m Entriegeln Sie das Kaltegerat kurzzeitig oder schal-
ten Sie die Verriegelungsfunktion ganz aus (siehe
Kapitel “Weitere Einstellungen vornehmen”, Ab-
schnitt “Verriegelungsfunktion /a4 kurzzeitig de-
aktivieren/ganz ausschalten”).

Im Display leuchtet

gelb &, zusatzlich er-
tont ein Warnton und die
Innenbeleuchtung pul-
siert.

Der Tiiralarm wurde aktiviert.

m Tippen Sie auf &.

Der Warnton verstummt, & erlischt und die Innen-
beleuchtung leuchtet wieder konstant.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

In der Temperaturanzei-
ge leuchtet rot § ,, zu-
satzlich ertont ein Warn-
ton.

Der Temperaturalarm wurde aktiviert, die Gefrierzone
ist in Abhangigkeit von der eingestellten Temperatur zu
warm oder zu kalt.

Griinde dafiir konnen zum Beispiel sein:

— Die Geratetlr wurde haufig geodffnet.

— Eine grosse Menge Lebensmittel wurde einge-
froren, ohne die Funktion SuperFrost einzuschal-
ten.

— Es hat einen langeren Netzausfall (Stromausfall)
gegeben.

— Das Kaltegerat ist defekt.

m Tippen Sie auf § 4.

Die Warnmeldung wurde bestatigt: § 4 erlischt und

der Warnton verstummt.

Im Display wird fiir ca. 1 Minute die warmste Tempe-

ratur blinkend angezeigt, die bislang im Kaltegerat

herrschte. Anschliessend wechselt die Temperaturan-
zeige auf die aktuelle Temperatur.

Sie kdnnen die blinkende Temperaturanzeige vorzeitig

verlassen:

m Berlihren Sie die Temperaturanzeige.

Die angezeigte warmste Temperatur wird geldscht.

Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder die

tatsdchliche momentane Gefrierzonentemperatur.

m Beheben Sie den Alarmzustand.

m Je nach Temperatur prifen Sie die Lebensmittel, ob
sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das der Fall,
verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder einfrieren.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet
rot ¢/\\ und zusitzlich
ertdént ein Warnton.

Ein Netzausfall wird angezeigt: Die Temperatur im
Kaltegerat war in den letzten Tagen oder Stunden
durch einen Netzausfall oder einer Stromunterbre-
chung zwischenzeitlich zu hoch angestiegen.

m Tippen Sie auf “/A\.

Die Fehlermeldung wurde bestatigt:
/N erlischt und der Warnton verstummt.

In der Temperaturanzeige wird fir ca. 1 Minute die
warmste Temperatur blinkend angezeigt, die bislang
im Kaltegerat herrschte. Anschliessend wechselt die
Temperaturanzeige auf die aktuelle Temperatur.

Sie konnen die blinkende Temperaturanzeige vorzeitig
verlassen:
m Berlhren Sie die Temperaturanzeige.

Die angezeigte, warmste Temperatur wird geloscht.
Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder die
tatsachliche momentane Temperatur. Das Kéltegerat
arbeitet dann in der letzten Temperatureinstellung
weiter.

m Beheben Sie den Alarmzustand.

m Je nach Temperatur Gberpriifen Sie die Lebensmittel,
ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das der Fall,
verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder einfrieren.
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Probleme beheben

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet

rot /\, eventuell er-
scheint ein Fehlercode F
mit Ziffern. Zuséatzlich
ertdont ein Warnton.

Eine Storung liegt vor.

m Schalten Sie den Warnton aus, indem Sie im Display
auf oJ tippen.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Fir die Meldung der Storung benétigen Sie zum ange-
zeigten Fehlercode auch die Modellkennung und Seri-
ennummer lhres Kaltegerats. Diese Informationen
konnen Sie sich direkt anzeigen lassen:

m Beriihren Sie dazu im Display 1.

Im Display werden die notwendigen Geratedaten an-
gezeigt.

Durch Bestatigung mit ) verlassen Sie die Informati-
onsanzeige und der Fehlercode wird Ihnen erneut an-
gezeigt.

Sie kdnnen das Kéltegerat auch direkt aus der Fehler-
anzeige ausschalten.

Ein Geratefehler wird angezeigt: Diese Anzeige hat
immer Vorrang und bricht jede Einstellung, die Sie ge-
rade vornehmen, sofort ab.

Ein Geratefehler wird vorrangig vor einem vorhande-
nen Tur- und/oder Temperaturalarm angezeigt.

Innenbeleuchtung

Problem

Ursache und Behebung

& Stromschlaggefahr durch offenliegende, stromfiihrende Teile.
Durch das Abnehmen der Lichtabdeckung kénnen Sie mit stromfiihrenden Tei-

len in Berlihrung kommen.

Entfernen Sie nicht die Lichtabdeckung. Die LED-Beleuchtung darf aus-
schliesslich vom Kundendienst ausgewechselt und repariert werden.

& Verletzungsgefahr durch LED-Beleuchtung.

Diese Beleuchtung entspricht der Risikogruppe RG 2. Wenn die Abdeckung
defekt ist, konnen die Augen verletzt werden.

Blicken Sie bei defekter Lampenabdeckung nicht mit optischen Instrumenten
(einer Lupe oder Ahnlichem) aus unmittelbarer Nahe direkt in die Beleuchtung.
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Probleme beheben

Problem

Ursache und Behebung

Die Innenbeleuchtung
funktioniert nicht.

Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet.
m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Sabbat-Modus [ ist eingeschaltet: Das Display

ist schwarz und das Kaltegerat kihlt.

m Tippen Sie auf das schwarze Display.

Es erscheint (.

m Tippen Sie auf .

il leuchtet orange.

m Tippen Sie im Einstellungsmodus {& auf das Sym-
bol .

Wenn der Sabbat-Modus ausgeschaltet ist, leuchtet

das Symbol il weiss.

Die Innenbeleuchtung schaltet sich nach ca. 15 Minu-
ten bei gedffneter Geratetiir wegen Uberhitzung auto-
matisch aus. Ist dies nicht der Grund, liegt eine
Storung vor.

m Rufen Sie den Kundendienst.
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Kundendienst

Unter www.miele.com/service erhal-
ten Sie Informationen zur selbststandi-
gen Behebung von Stérungen und zu
Miele Ersatzteilen.

Kontakt bei Storungen
Bei Storungen, die Sie nicht selbst be-

heben konnen, benachrichtigen Sie z. B.

Ihren Miele Fachhandler oder den
Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst kénnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokumentes.

Der Kundendienst benotigt die Modell-
kennung und die Seriennummer (Fabr./
SN/Nr.). Beide Angaben finden Sie auf
dem Typenschild im Innenraum des

Kaltegerats oder je nach Modell im Ein-
stellungsmodus unter Informationen 1.

EPREL-Datenbank

Seit dem 1. Mé&rz 2021 sind die Informa-
tionen zu der Energieverbrauchskenn-
zeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europaischen Produktda-
tenbank (EPREL) zu finden. Unter fol-
gendem Link https://eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank.
Hier werden Sie aufgefordert, die Mo-
dellkennung einzugeben.

Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild im Innenraum des Kalte-
gerats oder je nach Modell im Einstel-
lungsmodus unter Informationen 1.

Miele)|

XXXXXX Nr. XX/ XXXXXXXXX.

UNTERT SCHMODELL
ATURE WINE STORAGE CABINET UNDER WORKTOP

DES VINS-OD. ENCASTRABLE SOUS PLAN
1T0. VINOS-M OB EMPCTR BAJO ENCIMERA
PHET LLKAD

Ap-TyplAP-Type Capacity
AP-TypelAP-Tipo | Volume BrutiCapacidad Bruta

XXX
es /K /G IWEIN /KALT R600a: XXg

ot /R IF  [WINE /CHILL
o IR IC
Capac Ul Tot /F /C  IVING /CHILL

g Capacity
Pouvair de Congel./Capac. Cangeladora

Garantie

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
den mitgelieferten Garantiebedin-
gungen.
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Nachkaufbares Zubehor

Allzweck-Microfasertuch

Das Microfasertuch hilft bei der Ent-
fernung von Fingerabdriicken und leich-
ten Verschmutzungen auf Edelstahlfron-
ten, Gerateblenden, Fenstern, Mobeln,
Autofenstern usw.

MicroCloth Kit

Das MicroCloth Kit besteht aus einem
Universal-, einem Glas- sowie einem
Hochglanztuch.

Die Tiicher sind besonders reissfest und
strapazierfahig. Aufgrund ihrer sehr fei-
nen Microfasern erzielen die Tiicher eine
hohe Reinigungsleistung.

MicroCloth HyClean

Das MicroCloth HyClean ist ein antibak-
terielles Allzwecktuch und besonders
reissfest und strapazierfahig. Es kann
trocken oder feucht, mit oder ohne Rei-
nigungsmittel verwendet werden.

Nachkaufbares Zubehor kénnen Sie im
Miele Webshop bestellen. Sie erhalten
diese Produkte auch tber den

Miele Kundendienst (siehe Ende die-
ser Gebrauchsanweisung) und bei |h-
rem Miele Fachhandler.
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Aufstellort

& Beschadigungs- und Verlet-
zungsgefahr durch kippendes Kalte-
gerat.

Das Kaltegerat hat ein hohes Ge-
wicht und neigt bei gedffneter
Geratetlr dazu, nach vorn zu kippen.
Halten Sie die Geratetiir(en) ge-
schlossen, bis sich das Kaltegerat im
eingebauten Zustand befindet. Das
Kaltegerat muss entsprechend der
Gebrauchs- und Montageanweisung
in der Einbaunische gesichert sein.

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch Warme abgebende Gerate.
Warme abgebende Gerate konnen
sich entziinden und das Kaltegerat in
Brand setzen.

Das Kaltegerat darf nicht unter einem
Kochfeld eingebaut werden.

& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch offene Flammen.

Offene Flammen kénnen das Kalte-
gerat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen, wie z. B.
eine Kerze, vom Kaltegerat fern.

& Beschadigungsgefahr durch Wra-
senabfliihrende Gerate.

Wrasen abfiihrende Gerate hinter
dem Kaltegerat konnen das Kalte-
gerat beschadigen.

Hinter dem Kaltegerat darf kein Luf-
toder Wrasenabfiuhrendes Gerat ein-
gebaut werden. Sorgen Sie fir eine
separate Luftfihrung oder installieren
Sie eine Trennwand zwischen den
Geraten.

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-
rer Raum.

& Beschadigungsgefahr durch hohe
Luftfeuchtigkeit.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat auf den Aussenflachen
des Kaltegerats niederschlagen.
Dieses Kondenswasser kann zu Kor-
rosion an den Gerateaussenwanden
fihren.

Stellen Sie das Kaltegerat in einem
trockenen und/oder klimatisierten
Raum mit ausreichender Beliiftung
auf.

Stellen Sie nach dem Aufstellen si-
cher, dass die Gerétetiir(en) richtig
schliesst/schliessen und das Kalte-
gerat wie beschrieben eingebaut
wurde. Die angegebenen Be- und
Entliftungsquerschnitte miissen ein-
gehalten werden.

Bitte bedenken Sie bei der Wahl des
Aufstellorts, dass der Energieverbrauch
des Kaltegerats steigt, wenn das Kalte-
gerat in unmittelbarer Nadhe einer Hei-
zung, eines Herds oder einer sonstigen
Warmequelle aufgestellt wird. Vermei-
den Sie direkte Sonneneinstrahlung.

Je hoher die Umgebungstemperatur, de-
sto langer lauft der Kompressor und de-
sto hoher ist der Energieverbrauch.

Beachten Sie beim Einbau des Kalte-
gerats ausserdem Folgendes:

- Die Steckdose muss ausserhalb des
Geraterlckseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zuganglich
sein.

- Netzstecker und Netzanschlusslei-
tungen durfen nicht die Riickseite des
Kéltegerats berihren, da diese durch
Vibrationen des Kaltegerats bescha-
digt werden kdnnen.

43



Installieren

- Auch andere Geréte dirfen nicht an
Steckdosen im Riickseitenbereich die-
ses Kaltegerats angeschlossen wer-
den.

- Achten Sie beim Aufstellen des Kalte-
gerats darauf, dass die Netzan-
schlussleitung nicht eingeklemmt oder
beschadigt wird.

- Mehrfachsteckdosen oder Vertei-
lerleisten sowie andere elektronische
Gerate (wie z. B. Halogen-Trafos) diir-
fen nicht im Gerétertickseitenbereich
platziert und betrieben werden.

- Der Boden am Aufstellort muss waa-
gerecht und eben sein und muss die
gleiche Hohe wie der umgebene Bo-
den aufweisen.

Klimaklasse

Das Kaltegerat ist fir eine bestimmte
Klimaklasse (Umgebungstemperaturbe-
reich) ausgelegt, deren Grenzen einge-
halten werden mussen.

Eine niedrigere Umgebungstemperatur
fihrt zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu héheren
Temperaturen im Kaltegerat und somit
zu Folgeschaden fuhren.

Die Klimaklasse steht auf dem Typen-
schild im Innenraum des Kaltegerats.

Wird das Kaltegerat der Klimaklas-

se SN bei niedrigeren Raumtempe-
raturen (bis zu +5 °C) betrieben, ist ei-
ne einwandfreie Funktion gewahrleis-
tet.

Be- und Entliiftung

Die Be- und Entliftung erfolgt Gber
das Luftungsgitter im Sockel des
Kaltegerats.

Klimaklasse Umgebungstem-
peratur

SN 10 bis 32 °C

N 16 bis 32 °C

ST 16 bis 38 °C

T 16 bis 43 °C
SN-ST 10 bis 38 °C
SN-T 10 bis 43 °C
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& Brand- und Beschadigungsgefahr
durch ungeniigende Belulftung.

Wenn das Kaltegerat nicht ausrei-
chend beliftet wird, springt der Kom-
pressor haufiger an und lauft Gber
einen langeren Zeitraum. Dies flhrt
zu einem erhohten Energieverbrauch
und zu einer erhohten Betriebstem-
peratur des Kompressors, was einen
Schaden des Kompressors zur Folge
haben kann.

Achten Sie auf eine ausreichende Be-
und Entliftung des Kaltegerats.
Halten Sie unbedingt die angegebe-
nen Be- und Entliftungsquerschnitte
ein.

Die Be- und Entliftungsoffnungen
durfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

Ausserdem missen sie regelmassig
von Staub gereinigt werden.
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Side-by-Side Aufstellung

& Beschadigungsgefahr durch Kon-
densat an den Gerateaussenwanden.
Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat an den Gerateaussenwan-
den niederschlagen und zu Korrosion
fahren.

Stellen Sie grundsatzlich kein Kalte-
gerat mit weiteren Modellen vertikal
oder horizontal auf.

Ihr Kaltegerat kann jedoch “Side-by-Si-
de” aufgestellt werden, da es mit inte-
grierten Heizungen in den Seitenwan-
den ausgestattet ist.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Fach-
handler, welche Kombinationen mit Ih-
rem Kaltegerat moglich sind.

Tiiranschlag wechseln

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr durch hohes Tilirgewicht.
Wenn der Tiiranschlagwechsel von
einer einzelnen Person durchgefiihrt
wird, besteht eine erhohte Verlet-
zungs- und Beschadigungsgefahr.
Den Tiuranschlag unbedingt mit Hilfe
einer 2. Person wechseln.

& Quetschgefahr am Scharnier.

Im Scharnierbereich kénnen Finger
eingeklemmt werden.

Greifen Sie beim Offnen und Schlies-
sen der Tir nicht in das Scharnier.

Das Kaltegerat wird mit einem Rechts-
anschlag geliefert. Wenn ein Linksan-
schlag erforderlich ist, muss der Tiran-
schlag gewechselt werden (siehe beilie-
gende Montageanweisung), bevor das
Kéltegerat in die Nische eingebaut wird.

Tipp: Um die Geratetir und ihren Boden
wahrend des Tiranschlagwechsels vor
Beschadigungen zu schiitzen, breiten
Sie eine geeignete Unterlage auf dem
Boden vor dem Kaltegerat aus.

Achten Sie darauf, dass Sie die Tur-
dichtung nicht beschadigen. Wenn
die Turdichtung beschéadigt ist,
schliesst die Geratetir eventuell
nicht richtig und die Kiihlung ist nicht
ausreichend!

Mobeltir

— Spaltmass

Je nach Kiichendesign sind Dicke und
Kantenradius der Md&beltir sowie das
vertikale Spaltmass festgelegt.

Beachten Sie daher unbedingt:

Ist das Spaltmass zwischen der M6-
beltlr des Kaltegerats und der schar-
nierseitig nebenliegenden Kiichenmo-
belfront oder der abschliessenden Sei-
tenwange zu gering, kann es beim Off-
nen der Kaltegeratetir zur Kollision mit
der Kiichenmdbelfront/Seitenwange
kommen.

Je nach Dicke und Kantenradius der
Mobeltir ist ein individuelles Spalt-
mass erforderlich.

Tipp: Beriicksichtigen Sie dies bei der
Kichenplanung oder beim Austausch
des Kaltegerats, indem eine entspre-
chende Einbauldsung ermittelt wird.
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Dicke der Spaltmass X [mm]
Mobeltir fir verschiedene
A [mm] Kantenradien B

RO | R1,2| R2 | R3
>16—19 mind. 3
20 5 | 4 | 4 | 35
21 55| 5 | 45| 4
) 65| 6 | 55| 5

nebenliegende Kiichenmaobelfront

A = Mdbelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmass

abschliessende Seitenwange

A = Mabelfrontdicke
B = Kantenradius
X = Spaltmass

Tipp: Montieren Sie eine Distanzlage
zwischen Mdabelkorpus und Seitenwan-
ge. Sie erhalten so einen entsprechend
breiten Spalt.
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Gewicht der Maébeltiir

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Mabeltdr.

Eine montierte Mdbeltir, die das
zulassige Gewicht tberschreitet,
kann Beschadigungen an den Schar-
nieren hervorrufen. Diese Beschadi-
gungen kénnen unter anderem zu
Funktionsbeeintrachtigungen fihren.
Stellen Sie vor der Montage der M6-
beltlr sicher, dass das zuladssige Ge-
wicht der zu montierenden Mébeltur
nicht Gberschritten wird.

Das maximal zulassige Gewicht der Mo6-
beltir betragt 10 kg.

Offnungswinkel der Geratetiir
begrenzen

Die Turscharniere sind werkseitig so ein-
gestellt, dass die Geratetir weit geoff-
net werden kann.

Wenn der Offnungswinkel der Gerétetiir
auf ca. 90° begrenzt werden soll, kann
dies am Scharnier eingestellt werden.

Die Turbegrenzungsstifte missen
montiert werden, bevor das Kaltegerat
eingebaut wird.

m Setzen Sie die beiliegenden Stifte zur
Tlrbegrenzung von oben in die Schar-
niere ein.

Der Offnungswinkel der Geritetiir ist
nun auf ca. 90° begrenzt.
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Einbaumasse

Unterbaunische/Seitenansicht
Alle Masse sind in mm angegeben.

Eine korrekte Funktion des Kaltegerats ist gewahrleistet, wenn die angegebenen
Be- und Entliftungsquerschnitte freigehalten werden.
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Anschliisse
Alle Masse sind in mm angegeben.

1149

565
807

(@ Ansicht von vorn

(@ Netzanschlussleitung, Lange = 2'200 mm
Eine langere Netzanschlussleitung ist beim Miele Kundendienst erhaltlich.

(3® Kein Anschluss in diesem Bereich
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Kaltegerat einbauen

Fiir den Einbau des Kaltegerats benoti-
gen Sie das folgende Werkzeug:

TX 15,TX 20 @) 13

T |

X150 6

=l |C——
8

| IEREE SN e B H B

C = %

Tipp: Bewahren Sie die beiliegende
Metallstange gut auf. Sie wird fir die
Einstellung der hinteren Geratefiisse
bendtigt.

Kaltegerat vorbereiten

m Stellen Sie das Kaltegerat unmittelbar
vor die Unterbaunische.

m Fassen Sie die Sockelblende seitlich
an und ziehen Sie sie nach vorne hin
ab.

Sie kénnen bei der Befestigung lhres
Kéltegerats zwischen zwei verschiede-
nen Moglichkeiten wahlen:

1. Obere Befestigung
Diese Befestigungsart eignet sich fir
die Befestigung unter Arbeitsplatten,
wie z. B. aus Kunststoff (Laminat,
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Schichtstoff). Voraussetzung ist eine
Arbeitsplatte, an der die Befesti-
gungswinkel geschraubt werden kon-
nen.

Das Kaltegerat ist bei voll ausgedreh-
ten Stellfissen leicht verspannt zwi-
schen Fussboden und Arbeitsplatte.

2. Seitliche Befestigung
Diese Befestigungsart eignet sich fir
die Befestigung unter harten Arbeits-
platten, wie z. B. aus Granit. Voraus-
setzung sind Mdbelseitenwéande
rechts und links neben dem Kalte-
gerat, an denen die Befestigungswin-
kel geschraubt werden kénnen.
Das Kaltegerat ist bei voll ausgedreh-
ten Stellfissen niedriger als die Ar-
beitsplatte.

1. Obere Befestigung
m Stecken Sie den Winkel in die Auf-
nahmedffnung der Geratedecke.

m Biegen Sie den Winkel an der perfo-
rierten Stelle um.
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2. Seitliche Befestigung

Der Winkel muss an beiden Enden um-
gebogen werden.

m Stecken Sie den Winkel in die Auf-
nahmeoffnung der Geratedecke.

m Biegen Sie den Winkel an der perfo-
rierten Stelle um.

m Entnehmen Sie den Winkel aus der
Aufnahmed6ffnung und stecken Sie
das gerade Ende des Winkels ein.

m Biegen Sie nun auch dieses Ende des
Winkels an der perforierten Stelle um.

Kaltegerat einschieben

& Beschéadigungsgefahr der Netz-
anschlussleitung.

Beim Einschieben des Kaltegerates
kann die Netzanschlussleitung einge-
klemmt und beschadigt werden.
Schieben Sie das Kaltegerat vorsich-
tig in die Nische.

& Beschadigungsgefahr des Fuss-
bodens.

Das Bewegen des Kaltegerats kann
zu Schaden am Fussboden fiihren.
Bewegen Sie das Kaltegerat vorsich-
tig auf empfindlichen Boden.

& Beschadigungsgefahr der Stell-
flsse.

Die Stellfisse kdnnen abbrechen.
Schieben Sie das Kaltegerat nur mit
fast vollstéandig eingeschraubten
Stellfissen in die Unterbaunische.

Tipp: Vor dem Einschieben die beiden
hinteren Stellfisse mit jeweils einer hal-
ben Umdrehung I6sen. Nach dem Ein-
schieben kénnen die Stellfiisse dann
leichter von vorne eingestellt werden
(siehe Abschnitt “Kaltegerat ausrich-
ten”).

m Verlegen Sie das Netzanschlusskabel
so, dass das Kaltegerat nach dem Ein-
bau leicht angeschlossen werden
kann.

Tipp: Befestigen Sie am Stecker ein
Stuick Schnur und “verlangern” Sie so
die Netzanschlussleitung, um das Ein-
schieben zu erleichtern.

Ziehen Sie die Netzanschlussleitung
dann am anderen Schnurende durch das
Kichenmobel.
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Wird das Kaltegerat zu weit in die
Unterbaunische geschoben, kann
nach der Montage der Mobeltiir die
Geratetlr nicht richtig schliessen.
Dies kann zu Vereisung, Kondens-
wasserbildung und anderen Funkti-
onsstorungen flihren, die einen er-
hohten Energieverbrauch zur Folge
haben kénnen.

Schieben Sie das Kaltegerat so weit
in die Einbaunische, dass ein umlau-
fender Abstand von 42 mm vom
Geratekorpus bis zur Vorderseite der
Moébelseitenwande eingehalten wird.

m Schieben Sie das Kaltegerat in die
Unterbaunische, bis die Vorderkanten
der Scharniere oben und unten bin-
dig an der Vorderkante der Mé&belsei-
tenwand anschlagen.

So wird ein umlaufender Abstand von
42 mm zu den Vorderkanten der Mo6-
belseitenwande eingehalten.

Bei M6beln mit Tiranschlagsteilen
(wie Noppen, Dichtungslippen usw.)
muss das Aufbaumass der Tiran-
schlagsteile berilicksichtigt werden, so
dass auch hier ein umlaufender Ab-
stand von 42 mm eingehalten wird.

m Ziehen Sie das Kaltegerat um das ent-
sprechende Aufbaumass hervor.

m Kontrollieren Sie nochmals, ob ein
umlaufender Abstand von 42 mm zu
den Vorderkanten der Turanschlags-
teile eingehalten wird.

Tipp: Falls moglich, entfernen Sie die
Turanschlagsteile und schieben Sie das
Kéltegerat ein, bis alle Befestigungswin-
kel oben und unten an der Vorderkante
der Mobelseitenwand anschlagen.
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Kaltegerat ausrichten

Bei der oberen Befestigung des Kalte-
gerats in der Unterbaunische sollte das
Kaltegerat zwischen Fussboden und
Arbeitsplatte leicht verspannt sein.

m Drehen Sie je nach Nischenhdhe die
vorderen und hinteren Stellfiisse
wechselseitig heraus, und richten Sie
das Kaltegerat waagerecht aus.

Gehen Sie dabei folgendermassen vor:

m Die beiden hinteren Stellflisse tber
die jeweiligen Schrauben rechts und
links vorne im Geratesockel mit der
beiliegenden Stange und einem
Schlitzschraubenzieher verstellen.

m Die beiden vorderen Stellfiisse wech-
selseitig mit den hinteren herausdre-
hen. Der maximale Verstellweg be-
tragt 6 cm.

Tipp: Sobald die Stellfiisse etwas her-
ausgedreht sind, konnen diese auch mit
einem Schraubenzieher unten am Stell-
fuss verstellt werden.

Durch das Schaumstoffteil O, das
am Liftungsgitter befestigt ist, wird
eine getrennte Luftfihrung gewahr-
leistet und eine Funktionsstérung
vermieden.
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B Setzen Sie die Sockelblende mit dem
Liftungsgitter (3 wieder auf, aber fi-
xieren Sie sie noch nicht.

Wenn kein durchgehender Mébelso-

ckel montiert wird:

B Ziehen Sie die Sockelblende ® so
weit nach vorne, dass die Liftungs-

schlitze und die angrenzenden Mébel-
sockel eine Linie bilden.

!

m Halten Sie die Sockelblende fest, und
befestigen Sie sie rechts und links mit
den beiliegenden Riegeln 2.

Mit befestigter Sockelblende kénnen
die hinteren Flsse nur eingestellt wer-
den, wenn die Sockelblende ganz ein-
geschoben ist. Sonst reicht die Lange
der Stange nicht aus.

Wenn ein durchgehender Mobelsockel
montiert wird:

m Schieben Sie die Sockelblende mit
dem Liftungsgitter (3 ganz an das
Kaltegerat, und befestigen Sie sie
rechts und links mit den Riegeln @.

Soll ein durchgehender Mébelsockel
montiert werden, miissen Sie diesen
fur die Be- und Entliftung des Kalte-
geréats je nach Sockelhohe ausschnei-
den.

m Schneiden Sie die Hohe der Mo6belso-
ckelblende (U) zu.

m Passen Sie entlang der Nischenbreite
(W) die Steghohe (V) unter der
Geratesockelblende (@ an.

Kaltegerat in der Nische befestigen

/F

m Schrauben Sie das Kaltegerat mit je-
weils zwei Schrauben unterhalb der
Arbeitsplatte an.

1. Obere Befestigung
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o ol

2. Seitliche Befestigung

m Schrauben Sie das Kaltegerat rechts
und links mit jeweils einer Schraube in
der Nische an.

Modobeltiir montieren

Die Oberkante der Mobeltir sollte auf
einer Hohe mit den Mdbeltiren der
nebenliegenden Schranke sein.

Die Mobeltlir muss plan und span-
nungsfrei montiert werden.

Im nachfolgenden Kapitel wird die
Montage der Mobeltir mit einer min-
destens 16—19 mm dicken Mobelfront
beschrieben.

Achten Sie darauf, dass die So-
ckelblende wieder montiert ist.
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m Werkseitig ist der Abstand zwischen
Geratetiir und Befestigungstraverse
auf 8 mm eingestellt. Uberpriifen Sie
diesen Abstand, und stellen Sie ihn
gegebenenfalls ein.

m Schieben Sie die Montagehilfen @
auf Mobeltirhohe: Die untere An-
schlagkante X der Montagehilfen
muss auf gleicher Héhe mit der
Oberkante der zu montierenden Mo-
beltiir sein (Zeichen A).
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B

Tipp: Schieben Sie mit der Mébelfront
die Montagehilfen (@ auf die Mébeltiir-
hohe der nebenliegenden Schranke.

m Schrauben Sie die Muttern ® ab, und
nehmen Sie die Befestigungstraver-
se (@) zusammen mit den Montagehil-

fen @ ab.

B Zeichnen Sie diinn mit einem Bleistift
eine Mittellinie auf die Innenseite der
Mébeltiir ®.

m Hangen Sie die Befestigungstraver-
se (@ mit den Montagehilfen auf die
Innenseite der Mobeltiir. Richten Sie
die Befestigungstraverse mittig aus.

m Schrauben Sie die Befestigungstra-
verse mit mindestens 6 kurzen Span-
plattenschrauben (® fest. (Bei Kasset-
tentliren nur 4 Schrauben am Rand
verwenden). Bohren Sie die Lécher in
der Mobeltir gegebenenfalls vor.

m Ziehen Sie die Montagehilfen nach
oben heraus @.
Drehen Sie die Montagehilfen, und
stecken Sie sie (zur Aufbewahrung) in
die mittleren Schlitze der Befesti-
gungstraverse.
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m Schieben Sie die seitliche Abdeckung
auf die Befestigungstraverse gegen-
Uber der Scharnierseite.

m Drehen Sie die Mobeltir um, und be-
festigen Sie den Griff (falls erforder-
lich).

m Offnen Sie die Gerstetir.

m Hangen Sie die Mdbeltir auf die Jus-
tagebolzen (0.

m Drehen Sie die Muttern @ locker auf
die Justagebolzen.

m Schliessen Sie die Tur, und kontrollie-
ren Sie den Turabstand zu den umlie-
genden Mobeltiren.
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m Richten Sie die Mobeltiir zu den um-
liegenden Mdbeltiiren aus:
Den Seitenausgleich X erreichen Sie
durch Verschieben der Mébeltir, und
den Hohenausgleich Y durch Drehen
der Justagebolzen (D mit einem
Schraubenzieher.

m Ziehen Sie die Muttern @) an der obe-
ren Geratetir fest, dabei den Justage-
bolzen 2 mit einem Schraubenzieher
gegenhalten.

m Verschrauben Sie die Geratetlir mit
der Maébeltir durch die Befestigungs-
winkel ():

- Bohren Sie die Befestigungslocher in
der Mébeltiir vor (evtl. mit einem Vor-
stecher markieren).
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- Drehen Sie die kurzen Spanplatten-
schrauben @ (4 x 14 mm) ein.

m Richten Sie die Mdbeltir in der Tie-
fe Z aus: Losen Sie die Schrauben in
den Langléchern oben auf der
Geratetiir ® sowie unter der
Geratetiir @. Stellen Sie durch Ver-
schieben der Maobeltir einen Luftspalt
von 2 mm zwischen Mobeltir und Ni-
schenvorderkante ein. Richten Sie
sich nach den nebenstehenden Mo-
beltiren.

m Schliessen Sie die Tir, Gberprifen Sie
deren Sitz, und richten Sie sie nach
den nebenstehenden Mdobeltlren aus.

m Ziehen Sie alle Schrauben noch ein-
mal fest nach.

m Setzen Sie die Abdeckung auf und
lassen Sie sie einrasten.

So stellen Sie sicher, dass das Kilte-
gerat richtig eingebaut wurde:

- Die Tir schliesst richtig.
- Die Tur liegt nicht am Mobelkorpus an.

- Die Dichtung an der griffseitigen obe-
ren Ecke liegt jeweils fest an.

m Legen Sie zur Uberpriifung eine einge-
schaltete Taschenlampe in das Kalte-
gerat, und schliessen Sie die
Geratetur.

Dunkeln Sie den Raum ab, und priifen
Sie, ob das Licht an den Seiten des
Kéaltegerates heraus scheint. Ist dies
der Fall, Gberpriifen Sie die einzelnen
Montageschritte.
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Elektroanschluss

Das Kaltegerat darf ausschliesslich mit
der beiliegenden Netzanschlussleitung
an eine Schutzkontakt-Steckdose ange-
schlossen werden.

Stellen Sie das Kaltegerat so auf, dass
die Steckdose frei zuganglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zugénglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fur je-
den Pol vorhanden ist.

& Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Kaltegerats an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fihren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verlangerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach giiltigen
Vorschriften ausgefiihrt sein.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in
der zugeordneten Hausinstallation fir
den elektrischen Anschluss des Kalte-
gerats.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhaltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf der
Austausch nur von einer qualifizier-

ten Fachkraft oder vom Miele Kunden-
dienst vorgenommen werden.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt diese Ge-
brauchsanweisung oder das Typen-
schild Auskunft. Vergleichen Sie diese
Angaben mit den Daten der Netzan-
schlussleitung vor Ort. Fragen Sie im
Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.
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Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage

(z. B. Inselnetze, Back-up-Systeme) ist
moglich. Voraussetzung fiir den Betrieb
ist, dass die Energieversorgungsanlage
die Vorgaben der EN 50160 oder ver-
gleichbar erfillt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
Schutzmassnahmen missen auch im
Inselbetrieb oder im nicht netzsynchro-
nen Betrieb in ihrer Funktion und Ar-
beitsweise sichergestellt sein oder
durch gleichwertige Massnahmen in der
Installation ersetzt werden. Wie
beispielsweise in der aktuellen Verof-
fentlichung der VDE-AR-E 2510-2 be-
schrieben.

Kaltegerat anschliessen

m Stecken Sie den Geratestecker auf
der Ruckseite des Kaltegerats ein.

Achten Sie darauf, dass der Gerateste-
cker richtig eingerastet ist.

m Stecken Sie den Netzstecker des
Kaltegerats in die Steckdose.

Das Kaltegerat ist nun am Elektronetz
angeschlossen.



Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass dieser Ge-
frierschrank der Richtlinie 2014/53/EU
entspricht.

Der vollstandige Text der EU-Konfor-
mitatserklarung ist unter einer der fol-
genden Internetadressen verfligbar:

- Produkte, Download, auf
www.miele.ch

- Service, Informationen anfordern, Ge-
brauchsanweisungen, auf https://
miele.ch/manual durch Angabe des
Produktnamens oder der Fabrikations-
nummer

Frequenzband des 2,4000 GHz —
WLAN-Moduls 2,4835 GHz

Maximale Sende- <100 mW
leistung des
WLAN-Moduls
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Urheberrechte und Lizenzen

Fir die Bedienung und Steuerung des Kommunikationsmodules nutzt Miele eigene
oder fremde Software, die nicht unter eine sogenannte Open-Source-Lizenzbedin-
gung fallen. Diese Software/Softwarekomponenten sind urheberrechtlich ge-
schitzt. Die urheberrechtlichen Befugnisse von Miele und Dritten sind zu respek-
tieren.

Ferner enthalt das im Gerét integrierte Kommunikationsmodul Softwarekomponen-
ten, die unter Open-Source-Lizenzbedingungen weitergegeben werden. Sie konnen
die enthaltenen Open-Source-Komponenten nebst den dazugehérigen Urheber-
rechtsvermerken, Kopien der jeweils giiltigen Lizenzbedingungen sowie gegebe-
nenfalls weitere Informationen lokal per IP Giber einen Webbrowser
(http[s]://<IP-Adresse>/Licenses) abrufen. Die dort ausgewiesenen Haftungs- und
Gewabhrleistungsregelungen der Open-Source-Lizenzbedingungen gelten nur im
Verhaltnis zu den jeweiligen Rechteinhabern.
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